
Ich könnte mich beißen und weiß gerade nicht, was ich tun soll.

Ich habe mich vor zwei Wochen bei vier Agenturen beworben und eben festgestellt, dass ich dreien von
ihnen eine Leseprobe vom noch nicht überarbeiteten Text gesandt habe. Ich hatte die falsche Datei geöffnet,
mich noch kurz über die hohe Wortanzahl gewundert und trotzdem nicht geschaltet.

Jetzt aber noch mal eine Mail hinterherzuschicken und zu sagen, ähm, sorry, ich bin blöd und hier ist die
richtige Probe, kommt mir nicht sonderlich klug vor. Wirkt doch so ein bisschen, als ob ich krampfhaft
Kontakt und Aufmerksamkeit suchte, oder?

Auf der anderen Seite glaube ich eh nicht, dass von irgendwem etwas kommen könnte, da könnte ich es also
auch einfach vergessen und weiter arbeiten und mich bei einigen anderen bewerben.

Ach und noch etwas: Ich hatte für dieses Projekt ein Stipendium erhalten - sollte ich das in der Bewerbung
erwähnen?

Danke euch

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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